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Hochschulstandort Nürtingen
CT - HfWU Campus Tachenhausen
CT1 Dienst- und Wohngebäude Tachenhausen, Hofgut Tachenhausen1
CT2 Schweinestall, Hofgut Tachenhausen 2
CT3 Kleiner Speicher, Hofgut Tachenhausen 3
CT4 Großer Speicher, Hofgut Tachenhausen 4
CT5 Schweizer Haus, Hofgut Tachenhausen 5
CT6 Maschinenhalle, Hofgut Tachenhausen 6/1
CT7 Betriebsgebäude Lehr- und Versuchsgärten Tachenhausen, Hofgut Tachenhausen14 
CT8 Gewächshaus Lehr- und Versuchsgärten Tachenhausen, Hofgut Tachenhausen14
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BIENENSCHUTZ
Blühprojekte – Greening –  
Pflanzenschutzmittel

Mittwoch, 03. Mai 2017
Hofgut Tachenhausen, 72644 Oberboihingen

Fakultät Agrarwirtschaft,  
Volkswirtschaft und Management 

www.hfwu.de

In Kooperation mit dem  
Bezirksimkerverein Nürtingen



Programm

18:00 Uhr Wie erkenne ich Schäden durch 
 Pflanzenschutzmittel im Bienenvolk? 
 Wie verhalte ich mich im Verdachtsfall? 

19:30 Uhr Bestäubungsleistung der Biene, 
 aktuelle Entwicklungen bei Pflanzenschutz 
 und Greening, erfolgreiche Blühprojekte

Referent: Alexander Guth, Referent vom Landesverband 
Württembergischer Imker 

Die Veranstaltung ist kostenfrei, bitte melden Sie sich für
unsere weitere Planung an.

Treffen
18:00 Uhr am Bieneninformationszentrum
Hofgut Tachenhausen
72644 Oberboihingen

Anmeldung bei Frau Maike Schröter:
E-Mail: maike.schroeter@hfwu.de
Telefon: 07022 201-360 (täglich 8:00 –12:00 Uhr)

Bienenschutz ein gesellschaftliches Anliegen!? 
Aktuelle Erkenntnisse zur Nahrungsversorgung 
und beim Pflanzenschutz in Praxis und Theorie 

Üppige Ernten, die natürliche Artenvielfalt und ein reiches 
Wachstum in der Pflanzenwelt hängen stark von der Blüten-
bestäubung unserer Bienen ab. Eine flächendeckende und 
gesicherte Blütenbestäubung setzt aber gesunde Bienenvölker 
voraus. 
 

Bedauerlicherweise haben sich in den letzten Jahren die 
Rahmenbedingungen für unsere Bienen signifikant verschlech-
tert. Parasiten, landschaftliche Veränderungen und Verände-
rungen in den Siedlungsbereichen verursachen inzwischen 
einen besorgniserregenden Rückgang von blütenbesuchenden 
Nützlingen. Davon ist nicht nur unsere Honigbiene betroffen, 
auch etwa die Hälfte unserer fast rund 600 Wildbienenarten 
ist stark gefährdet. 
 

Der Bienenschutz als gesellschaftliches Anliegen betrifft nicht 
nur Imker und Landwirte! Jeder – Kommunen, Unternehmen 
und Verbraucher können dazu einen wertvollen Beitrag 
leisten.
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